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Vorwort der Geschäftsführung 
 

Liebe Leserschaft, 

Energiewende ist eines der großen Schlagworte unserer Zeit. Insbesondere wirtschaftliche 
und politische Herausforderungen rücken das Thema regelmäßig ins allgemeine Bewusstsein. 
Eine Kernmaßnahme zur Realisierung dieser Wende stellt die Dekarbonisierung der Wärme-
versorgung dar.  
 
Für die N-ERGIE als kommunaler Energieversorger bedeutet das, heute schon an morgen zu 
denken – und engagiert auf die Ziele der Europäischen Metropolregion Nürnberg hin zu arbei-
ten. Dies dient ebenso der Erfüllung des Klimaschutzpfads, welcher eine klimaneutrale Erzeu-
gung von Wärme am Kraftwerksstandort Nürnberg-Sandreuth bis 2035 vorsieht. 
 
Die N-ERGIE Kraftwerke GmbH ist als maßgeblicher Energieerzeuger im N-ERGIE Konzern 
sowohl verantwortlich als auch beteiligt an diversen Maßnahmen zur Realisierung dieser Ziele.  
Beispielhaft für Maßnahmen sind die Erstellung eines Transformationsplanes (als Basis für die 
kommunale Wärmeplanung). Zu den weiteren geplanten Schritten zählen neben dem Einsatz 
von Großwärmepumpen, der Bau eines Altholz-Heizkraftwerks sowie die Nutzung von (indust-
rieller) Abwärme, Erdwärme oder Wasserstoff. Ein weiteres bedeutendes Projekt zur Verbes-
serung der Umweltleistung am Standort Sandreuth stellt der Bau einer Brunnenwasseraufbe-
reitung zur Reduzierung des Trinkwasserverbrauchs dar. Das Eco-Management and Audit 
Scheme“ (kurz: EMAS) bildet seit dem Jahr 2014 einen verbindlichen Rahmen für die N-ERGIE 
Kraftwerke GmbH und dient gleichzeitig als Nachweis zur Einhaltung umweltrechtlicher Anfor-
derungen und Entwicklung der Umweltleistung. 
 
Die N-ERGIE Kraftwerke GmbH erfüllt seit 2014 die hohen Anforderungen nach EMAS und ist 
nach der erfolgreichen Re-Validierung im Jahr 2024 mit einem Standort und neun Betriebs-
stätten registriert. Dem Managementsystem der N-ERGIE Kraftwerke GmbH wurde somit er-
neut die Eignung und Wirksamkeit attestiert, die umfassenden Anforderungen dieses europä-
ischen Umweltmanagementsystems einzuhalten einen kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess sicherzustellen. 
 
Mit der vorliegenden validierten Umwelterklärung informieren wir Sie gerne über die N-ERGIE 
Kraftwerke GmbH, deren Leistungen im Umweltbereich sowie den Leitlinien, Zielen und Maß-
nahmen hinsichtlich Verbesserung bzw. Verringerung der Umweltauswirkungen im Betrach-
tungszeitraum 01.01. – 31.12.2024.  
 

Nürnberg, den 26.09.2025 

 
Norman Villnow 
Geschäftsführer N-ERGIE Kraftwerke 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

N-ERGIE Kraftwerke GmbH 
Umwelt- und Behördenmanagement 
Telefon: 0911 802-63030 
E-Mail: nkg-umweltmanagement@n-ergie.de  
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Abkürzungen 

 

AbfAEV  Abfall – Anzeige- und Erlaubnisverordnung 

AltholzV  Altholzverordnung 

AltölV  Altölverordnung 

AVV   Abfallverzeichnis-Verordnung 

BEHG  Brennstoffemissionshandelsgesetz 

BImSchG Bundesimmissionsschutzgesetz 

BImSchV  Bundesimmissionsschutzverordnung 

BW   Betriebswert 

DEHSt  Deutsche Emissionshandelsstelle 

DES   Druckerhöhungsstation 

EWS   Entwässerungssatzung 

FW   Fernwärme 

FWL   Feuerungswärmeleistung  

GewAbfV Gewerbeabfallverordnung 

GuD   Gas und Dampf 

GW   Grenzwert 

HDK   Hochdruckkessel 

HEL   Heizöl extra leicht 

HKW   Heizkraftwerk 

HW   Heizwerk 

i.O.   in Ordnung 

JNG   Jahresnutzungsgrad 

KrWG  Kreislaufwirtschaftsgesetz 

n. i.O.  nicht in Ordnung 

NKG   N-ERGIE Kraftwerke GmbH 

RMF   Regierung von Mittelfranken 

SDK   Sattdampfkessel 

TEHG  Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz 

UMS   Umweltmanagementsystem 

WHG   Wasserhaushaltsgesetz  
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1. Die N-ERGIE Kraftwerke GmbH 

1.1 Zuordnung der N-ERGIE Kraftwerke GmbH im N-ERIGE Konzern 
 

Die N-ERGIE Aktiengesellschaft, Nürnberg, zählt zu den große kommunalen Energieversor-
gern in Deutschland. Sie versorgt weite Teile Mittelfrankens und angrenzende Gebiete mit 
Strom und Erdgas, sowie darüber hinaus die Stadt Nürnberg mit Wasser und Fernwärme.  

Die N-ERGIE Kraftwerke GmbH (NKG) wird in diesem Kontext als 100%-iges Tochterunter-
nehmen der N-ERGIE Aktiengesellschaft geführt: 

 

Die NKG erzeugt und liefert Strom und Wärme für den N-ERGIE Konzern. Hierzu werden 
Anlagen errichtet, betrieben, erworben oder gepachtet. Die NKG schließt zudem Lieferungs- 
und Bezugsverträge über elektrische Energie, Gas und Wärme ab. Des Weiteren werden 
Dienstleistungen für Energie- und Wärmeerzeugungsanlagen, insbesondere deren Betrieb, 
Instandhaltung, Ausführungsplanung und sonstige zugehörige Dienstleistungen erbracht 
(Contracting). 

  

Abbildung 1: Ressortverteilung der N-ERGIE Tochterunternehmen (Stand 01.12.2024) 
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1.2 Die N-ERGIE Kraftwerke GmbH auf einen Blick 
 

 
 

Gründung in 2000 Geschäftsführung: Norman Villnow 
 
 

10 validierte Betriebsstätten

167 Mitarbeitende  seit > 10 Jahren EMAS-validiert 

 

 

Die N-ERGIE Kraftwerke GmbH ist in 6 übergeordnete Organisationseinheiten unterteilt:  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Organigramm der NKG (Stand: 01.07.2024) 

2.014.512 MWh erzeugte Energie
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Die NKG ist Pächter und Betreiber folgender im Geltungsbereich des EMAS-System stehen-
der Betriebsstätten: 

 
Tabelle 1: Standorte und Betriebsstätten im Geltungsbereich 
 

Nr. Standort / Betriebsstätten Bezeichnung Adresse 
1 N-ERGIE Kraftwerke GmbH NKG Sandreuthstraße 55a,  

90441 Nürnberg 
2 Heizöltank Finkenstraße HEL-Tank Finkenstraße 33,  

90441 Nürnberg 
3 Prozessdampfanlage  

Klinikum Nord  
PDA Kirchenweg 54,  

90419 Nürnberg 
4 Druckerhöhungsstation 

Münchner Straße 
DES Münchner Straße 290,  

90471 Nürnberg 
5 Heizkraftwerk Langwasser HKW LAWA Breslauer Straße 320,  

90441 Nürnberg 
6 Heizwerk Muggenhof HW Muggenhof Fuchsstraße 2,  

90429 Nürnberg 
7 Heizkraftwerk Klingenhof HKW Klingenhof Otto-Kraus-Str. 7,  

90411 Nürnberg 
8 Heizwerk Maxfeld  HW Maxfeld Ludwig-Feuerbach-Straße 2, 

90489 Nürnberg 
9 Heizkraftwerk Sandreuth HKW Sandreuth Sandreuthstraße 51-61, 67, 67a, 

69 und 79, 
90411 Nürnberg 

10 Biomasseheizkraftwerk 
Sandreuth 

BiomHKW 
Sandreuth 

Sandreuthstraße 65,  
90441 Nürnberg 
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1.3 Umweltpolitik 
 

Im Zuge der EMAS-Revalidierung 2024 wurde die Umweltpolitik der NKG aktualisiert (Ver-
sion 07.03.2025). 
 

 
Die Umweltpolitik (= Leitbild) bildet den Grundstein, auf dem das gesamte Umweltmanage-
mentsystem nach EMAS aufbaut. Hierzu wurde im Leitbild die grundsätzliche Haltung der 
NKG zu Umweltfragen formuliert.  

Abbildung 3: Umweltpolitik der N-ERGIE Kraftwerke GmbH 
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1.4 Organisation des Umweltmanagement  
 

Bei der N-ERGIE Kraftwerke GmbH wird ein hoher Stand des Umweltschutzes gepflegt. 
Hierfür hat die NKG den Umweltschutz in ihrem betrieblichen Managementsystem verankert 
und im Anweisungssystem dokumentiert.  

Die Geschäftsführung wird in ihren Aufgaben nach der EMAS III - Verordnung durch die um-
weltmanagementbeauftragte Person, welche in der Organisationseinheit Umwelt- und Behör-
denmanagement angesiedelt ist, unterstützt. Die umweltmanagementbeauftragte Person un-
terrichtet die Geschäftsführung regelmäßig über relevante Änderungen oder Neuerungen im 
Verantwortungsgebiet. Darüber findet eine enge Zusammenarbeit mit den Konzernbeauftrag-
ten für Gewässerschutz, Abfall, Gefahrgut und Störfall statt, welche der Abteilung Arbeitssi-
cherheit und Umweltschutz zugeordnet sind. 

Durch den im Anweisungssystem der N-ERGIE / StWN unter Teil A festgelegten Geltungs-
bereich gelten die dort erwähnten Regelungen auch für die N-ERGIE Kraftwerke GmbH. Zu-
sätzlich pflegt die NKG ein dezentrales Handbuch, welches spezifische Anweisungen ent-
hält. 

Mitarbeitende der N-ERGIE Aktiengesellschaft, ihrer Tochterunternehmen, sowie die der 
Fremdfirmen, die im Auftrag der NKG tätig werden, sind entsprechend den im vorliegenden 
Handbuch festgelegten Regelungen einzuweisen. 

Die Geschäftsführung der NKG ist grundsätzlich für die Anwendung und Aufrechterhaltung 
des Umweltmanagementsystems verantwortlich. Die relevanten Führungskräfte der NKG 
sind ferner verpflichtet, die Einhaltung der Festlegungen innerhalb ihres Zuständigkeitsberei-
ches sicherzustellen. Dazu ist es erforderlich, die ihnen jeweils nachgeordneten Mitarbeiten-
den über die getroffenen Festlegungen des NKG-Handbuches umfassend und nachvollzieh-
bar zu informieren und die Einhaltung dieser Vorgaben zu überwachen. Jedem Mitarbeiten-
den wird dadurch eine transparente Darstellung der Aufgaben, Kompetenzen und Verantwor-
tung in seinem Aufgabenbereich gegeben.  
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1.5 Erfordernisse und Erwartungen interessierter Parteien 

 

Im Zeitraum 06.08. bis 01.10.2024 fand im Rahmen der N-ERGIE ESRS-Berichterstattung 
eine umfangreiche Befragung der Stakeholder statt. Ziel der Befragung war die Ermittlung 
des Stellenwerts verschiedener Nachhaltigkeitsaspekte bei den Interessensträgern. Aus die-
ser Befragung kann abgeleitet werden, dass die N-ERGIE Kraftwerke GmbH der Beobach-
tung folgender Interessensgruppen unterliegt: 

- Privatkund*innen 
- Betriebsrat und Personal 
- Kommunale Kund*innen 
- Interne und externe Dienstleister 
- Kreditgeber und Versicherer 
- Öffentlichkeit. 

 

Weitere Interessensgruppen der N-ERGIE Kraftwerke GmbH: 

- N-ERGIE Aktiengesellschaft 
- Anwohner*innen 
- Behördenvertreter*innen. 

 
Die Wechselwirkungen zwischen der N-ERGIE Kraftwerke GmbH und den interessierten Par-
teien werden laufend identifiziert und einer regelmäßigen Neubewertung unterzogen. 
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1.6 Einhaltung von umweltrechtlichen Anforderungen 

Die N-ERGIE Kraftwerke GmbH unterliegt durch den Betrieb der Anlagen einer Vielzahl ver-
schiedener Rechtsvorschriften. Die anschließende Tabelle gibt eine Übersicht über die für 
den Anlagenbetrieb wichtigsten Umweltvorschriften: 

Tabelle 2: Status der Einhaltung umweltrechtlicher Anforderungen 

Rechtsbereich Vorschrift Anforderungen Status Ergebnis 
Immissionsschutz BImSchG Betreiberpflichten 

genehmigungs-
bedürftiger Anla-
gen 

Aktuelle Genehmigun-
gen vorhanden 
Mess- und Melde-
pflichten werden ein-
gehalten 

i.O.

4. BImSchV Genehmigungs-
rechtliche Anfor-
derungen für Er-
richtung und Be-
trieb von Anlagen 

Werden vor Beginn 
mit der zuständigen 
Behörde abgestimmt 

i.O.

9. BImSchV Genehmigungs-
rechtliche Anfor-
derungen für Er-
richtung und Be-
trieb von Anlagen 

Werden vor Beginn 
mit der zuständigen 
Behörde abgestimmt 

i.O.

11. BImSchV 4-jährliche Emis-
sionserklärung für
genehmigungs-
bedürftige Feue-
rungsanlagen.

Wird erstellt für: 
- HKW Sandreuth
- BiomHKW

Sandreuth
- HW Maxfeld
- HW Muggenhof
- HKW Langwasser
- HKW Klingenhof

i.O.

12. BImSchV Störfallverord-
nung 

Betriebsbereiche: 
HKW Sandreuth 
HKW Langwasser 

i.O.

13. BImSchV Anforderungen 
an Großfeue-
rungsanlagen. 

Kontinuierliche Über-
wachung für: 
- HKW Sandreuth
- HW Maxfeld
- HW Muggenhof
- HKW Langwasser

i.O.

44. BImSchV Berichts- und 
Meldepflichten, 
Emissionsgrenz-
werte 

Betrifft: BiomHKW 
Sandreuth, HKW 
Langwasser (BHKW), 
HKW Klingenhof, PDA  

i.O.

BEHG Emissionshandel Indirekt: 
- PDA
- HKW Sandreuth
- HKW Klingenhof

i.O.
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Rechtsbereich Vorschrift Anforderungen Status  Ergebnis 
- HW Maxfeld 
- HW Muggenhof. 
- HKW Langwasser 

TEHG Emissionshandel Betrifft  
- HKW Sandreuth 
- HW Maxfeld 
- HW Muggenhof 
- HKW Langwasser 
- HKW Klingenhof 

i.O. 

42. BImSchV Betrieb von Ver-
dunstungskühlan-
lagen, Kühltürme 
und Nassab-
scheider. 

Betrifft 
HKK offen, Befeuch-
tungsanlage DT4 

i.O. 

Wasserrecht AbwV 
WHG 
EWS 

Wasserversor-
gungs- und Ab-
wasseranlagen 

Entnahme- und Ein-
leitgenehmigungen 
vorhanden. Bedingun-
gen werden eingehal-
ten. 
 

i.O. 

AwSV Anlagen zum 
Umgang mit was-
sergefährdenden 
Stoffen 

Genehmigungen vor-
handen, Eigen- und 
Fremdüberwachungen 
laufend 

i.O. 

Abfallrecht AbfAEV 
AltholzV 
AltölV 
GewAbfV 
KrWG 

Ordnungsge-
mäße Entsorgung 
(Verwertung / Be-
seitigung) 
 

Abfallbeauftragter im 
Konzern für Entsor-
gungstätigkeiten 
Gültiger Entsorgungs-
nachweis vorhanden 
 

i.O. 

Gefahrgut ADR Umgang, Lage-
rung und Trans-
port von Gefahr-
gütern 

Gefahrbeauftragter für 
Gefahrgut im Konzern 

i.O. 

Gefahrstoff GefStoffV Umgang, Lage-
rung von Gefahr-
stoffen 

Ansprechpartner für 
Gefahrstoff im Kon-
zern bei AU 

i.O. 

UMS &  
Nachhaltigkeit 

EMAS 
RED II 

Umweltmanage-
mentsystem zur 
Verbesserung der 
Umweltleistung 
 
Förderung der Er-
neuerbaren Ener-
gien 

Erfolgreiches Re-Zerti-
fizierungen in 2024. 

i.O. 
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Die obenstehende Tabelle gibt uns einen Überblick einen Großteil der für uns geltenden Um-
weltvorschriften. Damit Änderungen, welche unsere Anlagen betreffen, auch in Zukunft zu-
verlässig erkannt werden, ermitteln wir laufend, welche rechtlichen Veränderungen uns be-
treffen.  

Folgende im Betrachtungszeitraum eingetretene Veränderungen sind für die Anlagen der N-
ERGIE Kraftwerke GmbH zu beachten: 

Tabelle 3: Veränderungen bei den umweltrechtlichen Anforderungen 

Rechtsbereich Vorschrift Betroffene Anlage Änderung Bewertung 

Immissionsschutz 44. BIm-
SchV 

HKW Sandreuth 
HKW Langwasser 
HW Muggenhof 
HW Maxfeld 

Verschärfte Emissi-
onsgrenzwerte 

i.O. 

Immissionsschutz EnEfG NKG gesamt Verpflichtung zur 
Meldung von Ab-
wärmepotentialen 

i.O. 

EMAS III AMD 
1:2024-02 
für ISO-
Normen 

NKG gesamt Betrachtung der 
Auswirkungen des 
Klimawandels 

i.O. 
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1.7 Bedeutende Umweltaspekte 
 

Zur Bewertung der Umweltleistung ist die Erfassung und jährliche Prüfung der Umweltauswir-
kungen der NKG unerlässlich. Hierbei werden die bedeutenden direkten und indirekten Um-
weltauswirkungen ermittelt und hinsichtlich der Relevanz bewertet werden. 

 

Die Bewertung der Umweltaspekte wird anhand von zwei Hauptkriterien durchgeführt: 

- Beeinflussbarkeit / Steuerungspotential 

- Bedeutsamkeit (Quantitative Bedeutung, zukünftige Entwicklung und Gefährdungspoten-
tial für die Umwelt). 

 

Aus der Bewertung ergibt sich eine Einstufung mit Ableitung des Handlungsbedarfs 

A – bedeutender Umweltaspekt  Überwachung und Maßnahmen erforderlich 

B – relevanter Umweltaspekt  Überwachung erforderlich 

C – nicht bedeutender Umweltaspekt  keine Überwachung erforderlich. 

 

Die bedeutenden Umweltaspekte für den Betrachtungszeitraum 2024 unterscheiden sich nicht 
von den Aspekten aus 2023. Folgende bedeutende Umweltaspekte wurden zusammenfas-
send ermittelt: 

 
Tabelle 4: Übersicht der bedeutenden Umweltaspekte 

Umweltaspekt Kennzahlen Beeinflussbarkeit Bewertung 
Energie Primärenergieverbrauch, 

JNG 
Direkt B 

Emissionen Luftemissionen Direkt A 
Wasser Frischwasserverbrauch, Ab-

wassermenge 
Direkt B 

Abfall Abfallaufkommen 
Verwertungsquote 

Direkt B 

Roh- und Betriebs-
stoffe 

Bezugsmenge Betriebs-
stoffe 

Direkt B 

Transport Fahrzeugaufkommen 
Transportmenge 

Indirekt B 

Flächenverbrauch Anteil Grünflächen Direkt B 
Lärm - Direkt C 
Dienstleistungen - Indirekt C 

 

Die ermittelten bedeutenden Umweltaspekte werden in der Festlegung von Umweltzielen 
(vgl. nachfolgendes Kap. 2) entsprechend berücksichtigt.  
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2. Umweltziele 
 
Zur Verbesserung der Umweltleistung wird für den jeweiligen EMAS-Validierungszeitraum 
ein Umweltprogramm erarbeitet. Dieses setzt sich aus der Festlegung von Ziele und zu de-
ren Erfüllung erforderlichen Maßnahmen zusammen. 

2.1 Erfüllung der Umweltziele 
 
Die im vergangenen Validierungszeitraum 2021 – 2024 nicht abgeschlossenen Umweltziele 
wurden in den aktuellen Validierungszeitraum 2024 – 2027 überführt und nachweislich der 
folgenden Tabelle einer Statusüberprüfung unterzogen: 
 
Tabelle 5: Erfüllungsgrad der Umweltziele 

Ziel Maßnahme Termin Status  
Reduzierung des Frisch-
wasserverbrauchs am 
Standort HKW Sandreuth 

Implementierung einer 
Brunnenwasseraufberei-
tungsanlage im Kraftwerks-
prozess 

2025 In Bearbeitung 

Reduzierung Einsatz was-
sergefährdender Stoffe 
und Gefahrstoffe 

Ersatz des Biozids durch 
Probiotika 

2025 Erfüllt 

Reduzierung der Luftemis-
sionen HKW Klingenhof 

Installation und Inbetrieb-
nahme SCR-Kats mit Harn-
stoffeindüsung am BHKW 
Klingenhof 

2025 Erfüllt, vorzeitige 
Inbetriebnahme 
(Regeltermin: 
01.01.2029) 

Steigerung der Energieef-
fizienz im HKW Sandreuth 

Vollrevision DT2 nach 16 
Betriebsjahren 

2025 In Bearbeitung, 
seit 19.05.2025 in 
Revision 

Reduzierung der Luftemis-
sionen HKW Sandreuth 

Kompletterneuerung Satt-
dampfkesselanlage 

2026 In Bearbeitung 

Reduzierung Rohstoffver-
brauch HKW Sandreuth 

Errichtung Wärmepumpen-
anlage Klärwerk Nürnberg-
Muggenhof 

2024  ver-
schoben 2027 

In Bearbeitung 

 

2.2 Neue Umweltziele 
 
Mit Beginn des neuen Revalidierungszeitraums ab 2024 wurde ein aktualisiertes Umweltpro-
gramm verabschiedet. Die im Zuge dessen festgelegten Umweltziele sind in der nachfolgen-
den Tabelle dargestellt: 
  
Tabelle 6 6: Neue Umweltziele 

Ziel Maßnahme Kennzahl Termin 
Reduzierung Abfallauf-
kommen BiomHKW 
Sandreuth 

Ende der Abfalleigenschaft 
für Rost- und Kesselasche. 
Vermarktung als Düngemit-
tel. 

Reduzierung Tonnage 
AVV 10 01 15 um ca. 
1.700 to / Jahr 

2026 
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Ziel Maßnahme Kennzahl Termin 
Steigerung Energieeffizi-
enz der Erzeugungsanla-
gen 

Errichtung Wasserstoffer-
zeugungsanlage am Stand-
ort Sandreuth als Speicher-
technologie 

Erhöhung JNG 2027 

Steigerung Versorgungssi-
cherheit 

Errichtung eines Großbatte-
riespeichers am Standort 
Sandreuth 

- 2026 

Steigerung Versorgungssi-
cherheit 

Ausbau Nahwärmenetz 
durch Neubau HKW Tiefes 
Feld 

Höhere Effizienz 
KWK-Anlage gegen-
über Einzelanlagen 

2028 
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3. Daten über die Umweltleistung 
 
In den nachfolgenden Kapiteln werden Daten über die Umweltleistung bezogen auf die be-
deutenden Umweltauswirkungen und die Kernindikatoren bewertet. 
 
Die Unterteilung erfolgt hierbei nach den Betriebsstätten im Geltungsbereich (vgl. Tab. 1) so-
wie den bedeutenden Umweltaspekten (vgl. Tab. 4). 
 

3.1 N-ERGIE Kraftwerke GmbH 
 
Für den Hauptsitz der NKG, einem Bürogebäude, wurden keine bedeutenden Umweltas-
pekte identifiziert. 

 

3.2 HEL-Tank Finkenstraße 
 
Die NKG betreibt auf dem Gelände der Finkenstraße 33 ein Heizöltanklager zur Versorgung 
des HKW Sandreuth. 
 
Tabelle 7: Standortdaten HEL-Tank Finkenstraße 

Tankvolumen 4.000 m³ 

Bauweise Doppelwandiger Stahlblechtank  

 
Roh- und Betriebsstoffe 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
 
Flächenverbrauch 
 

 
 
Der Anteil der Grünflächen ist seit 2020 konstant.  
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3.3 PDA Klinikum Nord 
 
Bei der PDA Klinikum Nord handelt es sich um eine dezentrale Anlage, welche ausgewählte 
Arbeitsbereiche (Kantine, Sterilisation) des Klinikum Nord versorgt. 
 
Tabelle 8: Standortdaten PDA Klinikum Nord 

Feuerungswärmeleistung Kessel 1: 7,1 MW 
Kessel 2: 7,45 MW  
Insgesamt: 14,55 MW 

Brennstoff Gas oder Heizöl extra leicht 

Kamin  2 separate Kamine à 33,5 m, Edelstahl 

 
Energie 
 

 
 

 
 
Die Kontinuierliche Dampfabnahme durch das Klinikum Nord gewährleisten einen kontinuier-
lich hohen Nutzungsgrad.  
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Emissionen 
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Die Betriebswerte der Luftemissionen befinden sich wie im Vorjahr auf einem konstant 
niedrigen Niveau. Die nach 1. BImSchV geltenden Grenzwerte werden nach einer Opti-
mierung der Brennereinstellung von allen Emissionsparametern deutlich unterschritten.  

 
Wasser 
 

 
 
Ein defektes Magnetventil führte im Jahr 2023 zeitweise zu einem kontinuierlichen Auslaufen 
aus dem Kondensatbehälter und erhöhte somit den Frischwasserverbrauch. Durch Aus-
tausch des Ventils konnte der Verbrauch wieder deutlich reduziert werden. 

 
Abfall 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
 
Roh- und Betriebsstoffe 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
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Transportaufkommen 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
 
Flächenverbrauch 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 

3.4 DES Münchner Straße 
 
Für die DES Münchner Straße wurden keine bedeutenden Umweltaspekte identifiziert. 
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3.5 HKW Langwasser 
 
Das HKW Langwasser versorgt den Nürnberger Ortsteil Langwasser mit Fernwärme und 
dient hierbei als Spitzenheizwerk in den Wintermonaten. Die Versorgung im Sommer sowie 
in den Übergangszeiten erfolgt über das HKW Sandreuth. 
 
Tabelle 9: Stammdaten HKW Langwasser 

Feuerungswärmeleistung BHKW Modul 1: 9,95 MW 
BHKW Modul 2:  9,95 MW  
Kessel 2:   21,0 MW 
Kessel 3:  20,47 MW 
Kessel 4:  20,47 MW 
Kessel 5:   41,05 MW 
Kessel 6:   21,00 MW 

Brennstoff BHKW:  Erdgas 
Kessel 2:  Heizöl EL oder Erdgas, Mischbetrieb zulässig 
Kessel 3:  Heizöl EL oder Erdgas 
Kessel 4:  Heizöl EL oder Erdgas 
Kessel 5:  Heizöl EL oder Erdgas 
Kessel 6:  Erdgas 

Kamin BHKW-Module je 24,3 m, Edelstahl 

Kessel 115 m, gemauert 
 
Energie 
 

 
 

0

25.000

50.000

75.000

100.000

125.000

150.000

2020 2021 2022 2023 2024

E
ne

rg
ie

in
ha

lt 
[M

W
h]

HKW Langwasser - Input-Output-Analyse

Gas Heizöl Output FW Output Strom



 

23 

 
 

 
 
Die durch die wiederholt negativen Preise auf dem Strommarkt und damit einhergehende 
Abnahme der Einsatzzeiten der BHKW-Module führte zu einer leichten Abnahme des Nut-
zungsgrades seit 2023. Im Jahr 2024 führten vermehrte An- und Abfahrtszeiten zu einer 
weiteren Verringerung. 
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Emissionen 
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Der Stickstoffdioxid-Wert nach Kessel 6 ist im Jahresmittel leicht erhöht, dies ist mit der ver-
ringerten Laufzeit des Kessels zu begründen. Es sind weitere Brennereinstell-Arbeiten ge-
plant, um auch eine künftige Unterschreitung des NOx-Grenzwertes zu gewährleisten. 
 

 
 
Der Kessel 5 ist im Jahr 2024 nicht mit Öl betrieben worden. Die weiteren Jahresemissionen 
aus dem Jahr 2024 sind vergleichbar mit den Vorjahren. Durch einen verschärften Grenzwert 
gem. 13. BImSchV kommt es im Jahr 2024 formal zu Überschreitungen am Kessel 3 und 
Kessel 4. Jedoch wurden diese beiden Kessel lediglich zum Zwecke der jährlichen Funktion-
sprüfung betrieben, ansonsten fand kein Regelbetrieb statt weswegen diese Überschreitun-
gen nicht bewertungsrelevant sind. 
 
Wasser 
 

 
 
Während sich die mobile Wasseraufbereitung im Jahr 2023 ganzjährig in Betrieb befand, 
wurde die Anlage im Jahr 2024 lediglich bis März betrieben und anschließend abgebaut. 
Hierdurch ist ein signifikanter Rückgang des Frischwasserverbrauchs zu verzeichnen.  
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Abfall 
 

 
 

 
 
Das Abfallaufkommen im HKW Langwasser befindet sich seit 2020 auf einem konstant nied-
rigen Niveau. 
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Roh- und Betriebsstoffe 
 

 
 
Der vermehrte Einsatz von Harnstoff im Jahr 2024 korreliert mit den erhöhten Betriebszeiten 
des BHKW gegenüber 2023. 
 
Flächenverbrauch 
 

  
 
Der Anteil der Grünflächen ist seit 2020 konstant.  
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3.6 HW Muggenhof 
 
Das HW Muggenhof speist in das Fernwärme-Heizwasser-Verbundnetz und sichert dieses 
vom Westen her ab. 
 
Tabelle 10: Standortdaten HW Muggenhof 

Feuerungswärmeleistung Heißwasserkessel: 80 MW 

Brennstoff HEL 

Kamin 80 m, gemauert 

 
 
Energie 
 

 
 
 

 
 
Der Heißwasserkessel des HW Muggenhof wird i.d.R. zum Ausgleich von Heizspitzen in den 
Wintermonaten genutzt und beim Betrieb zudem nicht in Volllast gefahren. Dadurch ergibt 
sich ein im Vergleich zu den anderen Standorten niedrigerer Nutzungsgrad. Die Betriebszeit 
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des Kessels war im Jahr 2024 bedingt durch den milden Winter deutlich geringer als im Jahr 
2023, dennoch konnte der Nutzungsgrad durch die kontinuierlichere Fahrweise, während der 
Betriebsphasen erhöht werden. 

 
Emissionen 
 

 
 

 
 
Die Erhöhung der Stickoxidemissionen ist auf die sehr wenigen Betriebsstunden zurück-
zuführen. Dies führt zu einem verschlechterten Ausbrennverhalten des Kessels. Durch die 
kontinuierliche messtechnische Überwachung in Verbindung mit Einstelloptimierungen 
durch den Brennerhersteller wird sichergestellt, dass der Emissionsgrenzwert gem. 13. 
BImSchV auch weiterhin unterschritten wird. 
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Wasser 
 

 
 
Das Frischwasserverbrauch im HW Muggenhof befindet sich seit 2020 auf einem konstant 
niedrigen Niveau. 
 
 
Abfall 
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Das Abfallaufkommen im HW Muggenhof befindet sich seit 2020 auf einem konstant niedri-
gen Niveau. 
 
 
Roh- und Betriebsstoffe 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
 
Transportaufkommen 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
 
Flächenverbrauch 
 

 
 
Der Anteil der Grünflächen ist seit 2020 konstant.  
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3.7 HKW Klingenhof 
 
Das HKW Klingenhof speist in das Heißwassernetz West ein und dient zusätzlich als Absi-
cherung des Sekundärnetz des Nürnberger Ortsteil Klingenhof.  
 
Tabelle 11: Standortdaten HKW Klingenhof 

Feuerungswärmeleistung BHKW Modul 1: 10,8 MW 
BHKW Modul 2: 10,8 MW 
Heißwasserkessel:  20 MW 
Kessel 2:  5,0 MW 
Kessel 3:  3,3 MW  

Brennstoff Erdgas 

Kamin 2 separate Kamine für die BHKWs mit je 23,5 m und 
ein gemauerter Schornstein für die Kessel mit 65 m 

 
 
Energie 
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Die BHKW-Module am HKW Klingenhof wurden im Jahr 2024 stark in die Vermarktung ge-
nommen. Parallel dazu befand sich der Heißwasserkessel in den Wintermonaten in Betrieb, 
um die Vorlauftemperatur der BHKW-Module zu erhöhen. Hierdurch konnte der Nutzungs-
grad wieder auf ein Niveau > 90 % gehoben werden. 

 
Emissionen 
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Alle weiteren Jahresemissionen sind vergleichbar mit den Vorjahren. Leichte Schwankungen 
unterliegen die Anlagen durch Alterung. Die vergleichsweise hohen Stickstoffoxid-Emissio-
nen ergeben sich durch die niedrige Laufzeit der Kessel und das dadurch schlechtere Aus-
brennverhalten. 
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Alle weiteren Jahresemissionen sind vergleichbar mit den Vorjahren. Leichte Schwankungen 
unterliegen die Anlagen durch Alterung. Durch den Einbau von SCR-Katalysatoren, welche 
nach den BHKW-Modulen nachgeschaltet sind, sollen die Stickoxidemissionen ab 2025 
deutlich gesenkt werden. Die Abnahmemessung nach dem Probebetrieb im Jahr 2024 zeigt 
bereits eine deutliche Reduzierung. 
 
Wasser 
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Abfall 
 

 
 

 
 
Das Abfallaufkommen im HKW Klingenhof befindet sich seit 2020 auf einem konstant niedri-
gen Niveau. 

 
Roh- und Betriebsstoffe 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
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Flächenverbrauch 
 

 
 
Der Anteil der Grünflächen ist seit 2020 konstant.  
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3.8 HW Maxfeld 
 
Das HW Maxfeld speist in das Fernwärme-Dampfnetz und fungiert als zusätzliche Absiche-
rung zum HKW Sandreuth. 
 
Tabelle 12: Standortdaten HW Maxfeld 

Feuerungswärmeleistung Kessel 1: 40,3 MW 
Kessel 2: 40,3 MW 
Kessel 3: 40,3 MW 

Brennstoff Kessel 1: Erdgas und HEL 
Kessel 2: HEL 
Kessel 3: HEL 

Kamin 3 separate Kamine à 47 m, Edelstahl 

 
Energie 
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Emissionen 
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Die Jahresemissionen aus dem Jahr 2024 sind vergleichbar mit den Vorjahren. 
Der Kessel 1 wurde im Jahr 2024 nicht mit Öl betrieben. 
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Wasser 
 

 
 
 
Abfall 
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Das Abfallaufkommen im HW Maxfeld befindet sich seit 2020 auf einem konstant niedrigen 
Niveau. 
 
Roh- und Betriebsstoffe 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
 
Transportaufkommen 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
 
Flächenverbrauch 
 

 
 
Der Anteil der Grünflächen ist seit 2020 konstant.  
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3.9 HKW Sandreuth 
 

Das HKW Sandreuth setzt sich ausfolgenden Anlagenteilen zusammen: 

GuD-Anlage mit Abhitzekessel 
Feuerungswärmeleistung: 2 Gasturbinen mit zugeordneten Abhitzekesseln  

Blockleistung von 182 MW  
Brennstoff: Erdgas 
Kaminhöhe: 2 separate Kamine à 80 m 
Bauweise: Metall 
HDK 3 
Feuerungswärmeleistung: 114,5 MW 
Brennstoff: Erdgas oder HEL  

Mischbetrieb nicht zulässig 
Kaminhöhe: 151,55 m 
Bauweise: Stahlbeton 
HDK 4 
Feuerungswärmeleistung: 62 MW 
Brennstoff: Erdgas oder HEL  

Mischbetrieb nicht zulässig 
Kaminhöhe: 80 m 
Bauweise: gemauert 
Sattdampfkessel 
Feuerungswärmeleistung: 2 Stück je 18,75 MW 
Brennstoff: Erdgas oder HEL  

Mischbetrieb nicht zulässig 
Kaminhöhe: 80 m  
Bauweise: gemauert 
Schwarzstartdiesel 
Feuerungswärmeleistung: 6 MW 
Brennstoff: HEL 
Kaminhöhe: 10 m 
Bauweise: Stahl 
Wärmespeicher 
Bauweise: Stahl 
Fassungsvermögen: 33.000 m3 Wasser (Speichertemperatur >100 °C) 
Eingespeicherte Wärmemenge: rund 1.500 MWh 
Elektroheizer  
Elektrische Aufnahme: 2*25 MWel 
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Energie 
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Das HKW Sandreuth ist eine hocheffiziente Anlage im Sinne der 13. BImSchV (Nutzungs-
grad > 75 %). Seit 2020 ist eine kontinuierliche Steigerung der Energieeffizienz zu verzeich-
nen. Gründe dafür sehen wir in dem optimierten wirtschaftlichen Einsatz der Erzeugeranla-
gen und der verstärkten Berücksichtigung des volatilen Strommarktes. 

 

Emissionen – GuD-Anlage und Abhitzekessel 
 

 
 
Die CO-Betriebswerte der Gasturbinen und Abhitzekessel befinden sich wie in den Vorjahren 
auf einem konstant niedrigen Niveau. Die nach 13. BImSchV geltenden Grenzwerte werden 
deutlich unterschritten. 

 

 
Im Jahr 2022 erfolgte eine Erneuerung der beiden Gasturbinen. Obwohl beide Gasturbinen 
baugleich sind, lagen die NOx- Emissionen der Gasturbine 1 in den vergangenen Jahren 
über den Werten der Gasturbine 2. Seit 2024 haben sich die Werte beider Gasturbinen stabi-
lisiert. Die nach 13. BImSchV geltenden Grenzwerte werden weiterhin sicher eingehalten. 
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Emissionen – HDK 3 
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Die Jahresemissionen aus dem Jahr 2024 sind vergleichbar mit den Vorjahren. 
 

Emissionen – HDK 4 
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Die Jahresemissionen aus dem Jahr 2024 sind vergleichbar mit den Vorjahren. 
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Hinweis Grenzwert Mischbetrieb: 

 

Der Mischgrenzwert ist demnach abhängig, wieviel Leistung anteilig aus Gas und Öl erzeugt 

wird. Unabhängig vom Mischungsverhältnis wird zur Beurteilung stets der strengere Grenzwert 

herangezogen. 

 

Emissionen – SDK-Anlage 
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Die Jahresemissionen aus dem Jahr 2024 sind vergleichbar mit den Vorjahren. Eine Ölbren-
nerwartung im Jahr 2024 führt zu einer weiteren Senkung der Stickoxid-Emissionen. 
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Wasser 
 

 

Der Großteil des Frischwasserverbrauchs ist nach wie vor durch den Ausgleich von Was-
serverlusten im Fernwärmenetz begründet. Erfreulicherweise konnte die Nachspeise-
menge durch konsequente Verfolgung des Netzsanierungsplans der N-ERGIE Netz 
GmbH weiter reduziert werden.  

Aufgrund von Instandhaltungsmaßnahmen an der stationären Vollentsalzungsanlage, 
musste diese teilweise außer Betrieb genommen werden. Hierdurch wurde die mobile 
Wasseraufbereitungsanlage vermehrt beaufschlagt und in diesem Zuge der Frischwasser-
verbrauch erhöht. Ab 2026 soll die mobile Wasseraufbereitung durch eine stationäre 
Brunnenwasseraufbereitungsanlage verdrängt werden. Hierdurch ist mittelfristig eine Sen-
kung des Frischwasserverbrauchs am Standort HKW Sandreuth zu erwarten. 

 

Abfall 
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Nach dem erheblichen Anstieg der Abfallmenge im Zuge des Kohlesilo-Rückbaus, wurde die 
Menge im Jahr 2024 wieder auf ein Regelniveau reduziert. 

 

Roh- und Betriebsstoffe 
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Aufgrund von Instandhaltungsmaßnahmen an der Vollentsalzungsanlage ist ein hoher 
Frischwasserverbrauch zu verzeichnen. Es wurde hier zusätzliches Wasser für Spülvor-
gänge nach Reinigungen benötigt. Die Instandhaltungsmaßnahmen sind u.a. erforderlich 
zur Aufrechterhaltung der Wirksamkeit der Ionentauschermassen. 

 
 
  

0

25.000

50.000

75.000

100.000

125.000

150.000

175.000

200.000

2020 2021 2022 2023 2024

M
en

ge
 [m

³]
HKW Sandreuth - Durchsatz in der Vollentsalzungsanlage

Stadtwasser VE-Wasser Abwasser



 

54 

Transport 
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Flächenverbrauch 
 

  
 
Der Anteil der Grünflächen ist seit 2020 konstant.  
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3.10 Biomasseheizkraftwerk Sandreuth 
 
Feuerungswärmeleistung 23,5 MW 

Brennstoff Nachwachsende holzartige Rohstoffe, die in forstwirt-
schaftlichen oder gartenbaulichen Betrieben und in der 
Landschaftspflege anfallen 

Nachhaltigkeitsstandard RED III 

Bauweise Stahlbeton 

Kaminhöhe 151,55 m 

 

Energie 
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Emissionen 
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Die Änderungen der Grenzwerte von Kohlenmonoxid und Stickoxiden beruhen auf der Anpas-
sung des Sauerstoffbezugswertes von 11 Vol.-% auf 6 Vol.-% nach 44. BImSchV zum 
01.01.2025. Durch diese Anpassung des Bezugswertes sind ebenfalls die Stickoxid-Emissionen 
rechnerisch sprunghaft angestiegen. Damit der Grenzwert auch künftig sicher unterschritten 
wird, sind im Jahr 2025 Versuche unter Berücksichtigung mehrerer Laststufen geplant. 
 
Wasser 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
Abfall 
 

 
 

 
 
Der schwankende Aschedurchsatz liegt in der inhomogenen Zusammensetzung Holzhack-
schnitzel begründet. Der steigende Durchsatz korreliert mit der steigenden Restfeuchte des 
Brenngutes. 
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Roh- und Betriebsstoffe 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
 
Transport 
 

 
 

 
 
Flächenverbrauch 
 
Kein bedeutender Umweltaspekt. 
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4. Emissionshandel - Gesamtsumme aller CO2-Emissionen  
 
Summierte CO2-Emissionen der am Emissionshandel teilnehmenden und fernwärmeerzeugen-
den Heiz- und Heizkraftwerke der N-ERGIE Kraftwerke GmbH mit den Kennnummern (DEHST-
AKZ) 14310-0022,14310-0023,14310-0024,14310-0025,14310-1907 in Tonnen. Für jede ver-
brauchte Tonne CO2 wird ein Emissionszertifikat entwertet. 

Handelsjahr CO2-Emissionen [to] 

2020 374.479 

2021 443.108 

2022 350.280 

2023 331.380 

2024 315.501 

 
Knapp 7 % Einsparung am Standort Sandreuth aufgrund von optimiertem wirtschaftlichem 
Einsatz der Erzeugeranlagen und verstärkter Berücksichtigung des volatilen Strommarktes. 
Zusätzlich war das Wetter etwas milder als in den Vorjahren, was die benötigte Wärme-
menge reduzierte. 
 

CO2äq [to] Sandreuth Langwasser Klingenhof Maxfeld Muggenhof 

2023 304.197 13.705 8.338 3.767 1.373 

2024 283.298 15.007 11.149 5.831 216 

Differenz -20.899 1.302 2.811 2.064 -1.157 
 
Die größte Einsparung (über 20.000 t CO2äq) ist am Standort Sandreuth (HKW und BiomHKW) 
zu verzeichnen. 
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5. Umwelterklärung 
 
Umweltgutachter/Umweltgutachterorganisation 
Als Umweltgutachter/Umweltgutachterorganisation wurden beauftragt: 

- Maximilian Jordan (Zulassungs-Nr. DE-V-0432) 
- Jochen Fröhlich (Fachkenntnisbescheinigungsinhaber) Intechnica Cert GmbH (Zulas-

sungs-Nr. DE-V-0279). 
 
Validierungsbestätigung 
Die Unterzeichnenden Maximilian Jordan, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnum-
mer DE-V-0432, und Jochen Fröhlich, Fachkenntnisbescheinigungsinhaber, akkreditiert oder 
zugelassen für den Bereich 35.11, 35.30. (NACE-Code Rev. 2) bestätigen, begutachtet zu ha-
ben, ob die gesamte Organisation N-ERGIE Kraftwerke GmbH mit dem Standort Sandreuth-
straße 55a, 90441 Nürnberg und den dazugehörigen Betriebstätten: 
 
Tabelle 13: Validierte(r) Standort / Betriebsstätten 

Nr. Standort / Betriebsstätten Bezeichnung Adresse 
1 N-ERGIE Kraftwerke GmbH NKG Sandreuthstraße 55a,  

90441 Nürnberg 
2 Heizöltank Finkenstraße HEL-Tank Finkenstraße 33,  

90441 Nürnberg 
3 Prozessdampfanlage  

Klinikum Nord  
PDA Kirchenweg 54,  

90419 Nürnberg 
4 Druckerhöhungsstation 

Münchner Straße 
DES Münchner Straße 290,  

90471 Nürnberg 
5 Heizkraftwerk Langwasser HKW LAWA Breslauer Straße 320,  

90441 Nürnberg 
6 Heizwerk Muggenhof HW Muggenhof Fuchsstraße 2,  

90429 Nürnberg 
7 Heizkraftwerk Klingenhof HKW Klingenhof Otto-Kraus-Str. 7,  

90411 Nürnberg 
8 Heizwerk Maxfeld  HW Maxfeld Ludwig-Feuerbach-Straße 2, 

90489 Nürnberg 
9 Heizkraftwerk Sandreuth HKW Sandreuth Sandreuthstraße 51-61, 67, 67a, 

69 und 79, 
90411 Nürnberg 

10 Biomasseheizkraftwerk 
Sandreuth 

BiomHKW 
Sandreuth 

Sandreuthstraße 65,  
90441 Nürnberg 

 
wie in der aktualisierten Umwelterklärung (mit der Registrierungsnummer DE-158-00128) ange-
geben, werden alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 25. November 2009, Änderungs-VO 2017/1505 vom 28.08.2017 
und 2018/2026 vom 19.12.2018 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem 
Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 
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Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 
 die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der 

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, Änderungs-VO 2017/1505 und 2018/2026 durchgeführt 
wurden, 

 das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die 
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen.  

 die Daten und Angaben der Umwelterklärung/der aktualisierten Umwelterklärung der Or-
ganisation/der Standorte ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild 
sämtlicher Tätigkeiten der Organisation/des Standortes innerhalb des in der Umwelter-
klärung angegebenen Bereichs geben. 
 

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird dem Umweltgutachter spätestens 2027 zur Va-
lidierung vorgelegt. 
 
Nürnberg, 22.10.2025
 

 

 

Maximilian Jordan Jochen Fröhlich 
Umweltgutachter Fachkenntnisbescheinigungsinhaber 


